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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs

 5

10

15

20

25

30

35

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag

08548 – 40 einfache Sätze – Herr Eggstein

Status: Druckdaten – Datum: 8. 12. 2020   Seite 13

13

A
nn

et
te

 W
eb

er
: 4

0 
ei

nf
ac

he
 L

es
et

ex
te

 fü
r m

eh
r T

ex
tv

er
st

än
dn

is 
5/

6

©
 A

ue
r V

er
la

g

AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 
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beschriften

ergänzen

schreiben

einkreisen 

lesen / anschauen

durchstreichen

verbinden

nachspuren

(an)malen

Vorwort

Liebe Lehrer*innen,

die vorliegenden Arbeitsblätter für den DaZ- und DaF-Unterricht dienen dem Schreibtraining 
auf Wort-, Satz- und kleiner Textebene. Diese sind so konzipiert, dass sie den Wortschatz 
einführen und durch wiederkehrende Übungen nachhaltig festigen. Das Schreib training ist 
aufeinander aufgebaut, so dass es Arbeitsblätter auf Wort-, Satz- und Textebene gibt.

Alle Aufgabenformate habe ich in meiner fast 10 Jahren langen Dienstzeit als ausgebildete 
DaZ-Lehrkraft mehrfach erprobt und auf die Bedürfnisse der Lernenden angepasst. Sie 
 tragen zum nachhaltigen Spracherwerb mit Freude bei. Die Themenwahl spiegelt die tägliche 
Erfahrungswelt der Kinder und der neuen Lebenswelt in Deutschland wider und soll durch 
die zahlreichen Motive und Illustrationen die Motivation zum Lesen lernen in der Zielsprache 
wecken bzw. steigern. Die Schreibkompetenz Ihrer Kinder wird durch die vielen Wiederholungen 
stetig gesteigert, während sie auf kindgerechte und motivierende Art und Weise ihre Kenntnisse 
in der Zielsprache vertiefen.

Die Übungen sind strukturiert und wiederkehrend gestaltet, um das Selbstvertrauen der Grund-
schulkinder in die eigenen Fähigkeiten im Umgang mit der Zielsprache zu steigern. Die Arbeits-
anweisungen sind prägnant gehalten und können gut im Unterricht eingeführt werden. Außer-
dem wird das Vorgehen durch die Beispiele auch nonverbal veranschaulicht. Dies trägt dazu 
bei, dass die Kinder keine Angst vor der Schreibarbeit in der neuen Sprache haben und sich 
direkt auf die Bearbeitung einlassen können.

Das vorliegende Heft kann in allen Jahrgangsstufen, je nach Alphabetisierungsgrad, eingesetzt 
werden. Ich selber unterrichte in einer Grundschule, habe die Materialien allerdings auch 
schon Eltern für den effektiven Spracherwerb zur Verfügung gestellt. Unterstützend durch 
das visuelle Training mit Wort-Bild-Karten und Memoryspielen, konnten meine Kinder einen 
fundierten Wortschatz aufbauen.

Die Lösungen sind so gestaltet, dass sie Ihnen die Arbeit zur Durchsicht erleichtern. Sie können 
aber auch kopiert werden, um als Selbstkontrolle genutzt zu werden. 

Tipp: Bei den „freien“ Aufgabenformaten sollten Sie ganz individuell auf die Lernenden einge-
hen. So können auch nur ein oder zwei Wortsätze bereits einen Schreiberfolg darstellen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schulkindern viel Freude und Erfolg mit den vorliegenden 
 Materialien.

Alina Krygiel 

Vorwort
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Name: Datum:

Familie 

Beschrifte  die Bilder.

Familie

Das ist meine 
Familie. Lösungswörter: das Baby •  

der Bruder • der Cousin • die Mutter • 
die Oma • der Onkel • der Opa •  

die Schwester • die Tante • der Vater
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Name: Datum:

Familie 

Schreibe  die richtigen Wörter auf.

Lösungswörter: Bruder • Freunde • Haustiere • Mutter • Oma • 

Opa • Vater • Zwillingsschwester

Das ist Mei und das ist ihre Familie.

Das ist ihr .

Das ist ihre .

Das ist ihr .

Das sind ihre .

Das ist Igor und das ist seine Familie.

Das ist seine .

Das ist sein .

Das ist seine .

Das sind seine .
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Name: Datum:

Familie 

Geheimschrift: Schreibe  die Wörter richtig auf.

eilimaF

retaV

amO

nretleßorG

redurB

etnaT

nisuoC

reitsuaH

rettuM

nretlE

apO

retsewhcS

ybaB

leknO

enisuoC

retsiwhcseG

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

die

der

die

die

der

die

der

das

die

die

der

die

das

der

die

die
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Name: Datum:

Familie 

Hilfswörter: die Mutter • der Vater • das Baby • die Tante • der Onkel • die Oma •  

der Opa • die Schwester • der Bruder • der Cousin • die Cousine • das Haustier

Male  ein Bild von deiner Familie. Beschrifte  alle  Familienmitglieder.


